
der Ansicht, dafß der Leser nıcht Nn halten, wurde VOrerst noch der farbigen Breit-
nımmt? S1e mOge versichert se1n, Lut 68 wand überlassen. Zu riıschen Gedächtnisehren

Wer siıch be1 den kleinen Enttäuschungen kommt die englische Suffragettenführerin ank-
aufhält, dıe ıhm eım Durchblättern der Bände hurst, die stillere Florence Nightingale hat
widerfahren, entzieht siıch ftenbar dem Wun- dagegen nıcht geschafft. Unter den Bauern-
sche des Herausgebers, die Sammlung als (z3an- kriegsführern hat eın gewisser Hipler Florian
zes wagen. Nun S  ware esS ungerecht, nıcht Geyer den KRang abgelaufen. Aus dem amer1-
der NOote gedenken, dıe ıhn be] der Zusam- kanischen Wirtschaftsleben werden die Mittel-
mendrängung eiınes ursprünglich weıter gefaß- europaer mIit einem Gewerkschaftspionier —-

fen Programms heimgesucht en. Trotzdem INECNS Gompers bekanntgemacht, nach Henry
mu{ aut einıge Gleichgewichtsstörungen hınge- Ford jedoch halten S1e vergeblich Ausschau.
wıesen werden, die dem (GGanzen merklich Ab- Über das Jahr 1945 hınaus sind NUr DPersön-
bruch Iun. Von der Unvermeidbarkeit einer lichkeiten berücksichtigt, dıe schon VOr diesem
ücke 1St eın Kritiker immerhin überzeugen, Zeitpunkt „eine geschichtlich fraglos bedeu-
sotern sieht, da{fß beı der Zusammenstellung tende Lebensleistung ZUE Abschlufß ebracht

hatten“ ( } Diese kann, wıe das Beispielein achliches Prinzıp Walten WAar. Die Aus-
lese der „Geschichte 1n Gestalten“ x1bt mehr Kurt Schumachers lehrt, günstıgen Um-
als einmal unlösbare Rätsel auf. Der Streıit ständen schon MI1t einem Reichstagsmandat —

geht gewiß nıcht die einsamen Baumriesen gebahnt se1n. Wer seıin iıcht den Schef-
1mM Walde der Historie, sondern das, W 4as fel der Kommunalpolitik gestellt hatte, TutL

sıe eschatten. Und da wiıll es scheinen, als ob sıch da erheblich schwerer. Freilich 1St der
den ragenden Wipfeln doch reichlich Un- einstige Oberbürgermeıister VO:  —- Köln celbst

erholz gepflanzt wurde, das manchem Ööheren schuld daran, da{fß lange verbarg, W as

Stamm den Platz versperrt. Unerfindlich ISt, sıch fürs Pensionsalter noch es VOTSCNOMMEN
W1eSs0 das Interesse des Lexikons für dıe röm1- hatte.

‘3

schen Papste mMI1t dem Tode Leos (1521) Reichhaltig, lesbar und erschwinglich wird
schlagartig erlischt. Das 1sSt schon deswegen CI - dieses Nachschlagewerk 1n der Hochkonjunktur

des Sachbuchs zweiıtellos seinen Käuterkreıisstaunlıch, weıl 1mM Werbetext auf dem Rücken-
el diıe Tiaraträger als dekoratıve Kontrast- finden Eın Neudruck wird Iso nıcht lange —-

figuren 1N einer recht bunten Gesellschaft iıhren stehen. Über dem Verkaufserfolg ollten Ver-
Mann tellen en Fuür die etzten vier lag un Redaktion ındessen nıcht VETrSESSCHL,
Jahrhunderte wiırd VO  - diesem Teil des Re- daß die Zustimmung zunächst einmal dem Eın-

fall gilt. Damıt S1e ungeteilt auf den Inhaltklamespruchs bıs auf flüchtige Nebensätze nıchts
mehr eingelöst. Diese Übergehung stiımmt noch- übergreife, ware wünschenswert, Aaus der Re-

sONanz des ublikums neben verdienter Aner-mals nachdenklich angesichts des Gedränges auf
der Schaubühne der Neuzeıt, sich kennung noch anderes herauszulesen, die
Statısten tummeln, die keineswegs miıt der Verpflichtung ZU zweıten Anlauf.

Ludwiıg VolkSJgroßen Elle werden dürten.
Ebenso ühlbar sind Lücken 1mM säkularen

Bereıch. Wenn Pilsudski und G5ömbö8s behan-
delt wurden, urften Masaryk, Benesch und
Mannerheim nicht fehlen. Halder und ude-
1an sind Beıträage gew1idmet, der gyewichtigere Eın iıtalienıscher Bestseller
Mansteın jedoch wurde übergangen. Wıe ıhm

Es Ist eine alte Wahrheıt: Bücher SIN häufigergeht dem amerikanischen Oberkomman-
dierenden 1m 1. Weltkrieg, Pershing, SOWI1e nıcht erfolgreich 30 ıhres besonderen

künstlerischen VWertes, sondern weiıl s1e einemdem Rommelbezwinger MontgomerYy. Die Er-

innerung Lawrence VO'  e} Arabien wachzu- geheimen der offenkundigen Bedürfnis der
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Allgemeinheit entgegenkommen, Nerv ‘ bis eın Mensch von besonderer Gefühlskraft,
treften. Die NenN erreichen CS, weli S1C WI16 Güte und Ausdauer ıh wieder daraus erlöste.
1Ne aufpeitschende Droge wirken, die ande- Beides, ark oder gläserner Berg, steht symbo-

iısch für Akt der Isolierung, des VO:renh, weil sie Beruhigungsmittel
realen Leben Absonderns, der freiwillig oderallergische Erscheinungen gleichkommen. Bıs-

weilen steht INal verblüftt VOor dem Auflagen- unfreiwillig, bewußt der unbewußt vollzogen
WITr:index der Neuerscheinungen Jahres un

fragt siıch bei diesem oder 1ıN Titel 5S>ynonyma für TZWUNSCHC der selbstge-
dıe schwindelnde Höhe der Verkautszifter wählte Verhaltensweisen dieser Art verfehlen
symptomatisch 1STt. nıcht ihre magische Wirkung, weiıl S1C

Greiten WITE aus dem iıtalienischen Buch- Bestreben des Menschen entsprechen:
VO  3 1962 heraus, das Herbst dem Bestreben auszuweichen, vermeiden,

auch Deutschland ers!  jienen ist!: G10rg10 wWas belasten, Verantwortung9schmerz-
Bassanıs Giardino dei Fınzı-Continı hafte oder Sar demütigende Prozesse Geist
Die Gärten der Fınzı Oontıinı erschienen bei und Seele bewirken könnte. Der Mensch 1ST

Einaudi, Turın. Es hat inzwischen die für Ita- QU:  w} einmal hne WI1SSCH, allgemeınen
süchtig nach der Droge des Widersachers, dielien beileibe nıcht alltägliche Auflagenhöhe

VO':  3 zweihunderttausend erreicht und wurde ihm 1Ne fortwährende, partielle Narkose VeLr-

MI dem Premio Viaregg10 ausgezeichnet. Eın schafft, ıh: unempfindlicher macht, ıhm hılft
Garten und Haus diesem Garten sind Unangenehmes TSLT Sar nıcht sich hineinzu-

konkrete zugleichsymbolische Schau- lassen, 1gNOTNICTCN. er hat N! seinenNn

platz dieses Romans Er beginnt Seit vielen eiIgCeNCHN Park oder gläsernen Berg, den
sıch 7zurück7Ziehen kann, sCc1 CeS, wel. seinerJahren schon wollte iıch über die Familie der

Fınzı-Continı schreiben über Micol Alberto, Natur entspricht, se1ı CS, we11 die Umstände
erscheinen lassen instinktive oder be-den Professor rTImMmannoO und die S5ıgnora iga —

wußte Schutzmaßnahme. VWır wiıssen, da{ß sol-und über all diejenigen, diıe kurz Vor dem Aus-
che Schutzmaßnahmen kennzeichnend SC1Hbruch des etzten Krıeges das Haus Corso

Ercole Este ı Ferrara bewohnten oder gleich können für 110e Epoche und das Gros derer,
IN1IL- oft besuchten.“ Der Autor, selbst jüdischer dıe S1IC erleben.

Bassanıs Buch 1STt eın typisches Beispiel fürAbstammung, erzählt VO':  - seiNer Freundscha:
diese Art Leben der Selbst Isolierung oder190001 der jüdiıschen Familie, VO:!  »3 dem Leben, das

S1ieE n Jahren führten Stadt, die Betäubung, und 1SE zugleich W asser auf die
SEIT den Zeıten der ste als 1Ne Hochburg der hlen all derjenigen, die die Erinnerung
Toleranz ekannt 1ST. 1Ne BEW1SSC Phase der europäischen Geschichte

SCrn verborgensten Fach Safes hinter-Eın Pax£“k‚ dessen hohe Mauern abschirmen
legen möchten, für das nıemand mehr die Pa-den wılden Strom des Tagesgeschehens,
role des m ufo dich au weiß Es sCc1ı denn,dessen alten Baumen mMa  »3 en kann
tände die VWeıse, den Dıngen, VO  - denen ma  3„als ob nıchts wWwWAare nıchts außer den CIBeNCN

Interessen, edanken, Gefühlen, Vorlieben nıcht mehr SCrn w 15sen will JENC Seıite abzu-
N}  C  9 die Sınne vergoldet,oibt nicht selten der ILıteratur.
rechtfertigt, die der Erinnerung den Stachel desMan könnte S  N, solche Parks stehen bisweli-
Zwangs ADn Katharsislen für die wehmütige Beschwörung goldener

Über Bassanı schrieb ein Kritiker: „Die Wirk-Zeıten oft ber auch als milderes Sinnbild
für JENC gläsernen Berge der Märchen, die ichkeit bezaubert iıhn, ber S1C weigert sich

jemand VO':  3 bösen Feen hineingehext wurde, iıhm Z weı andere Bücher, die fast ZUrC glei-
chen eıit erschienen und ebenfalls die al  re
des Faschismus wachrufen, haben nıcht ent-Pıper München 1963 359 5 Lw. 7,80
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ferntesten den gleichen Erfolg wW1Iie das 16 brierten re Rıten ZUum Kippür und Passah-
Ruggiero Zangrandıs A lungo V1agg10 tira- Fest leinen alten, auf Wunsch des

il fascismo Dıie lange Reise durch den Familienoberhaupts restaurıi:erten Kapelle und
Faschismus VO:  3 Mondadoriı veröffentlicht, 1elten ıhr Haus 1Ur en für die Sanz Ge-
bisher wa fünfzigtausend Auflage, und Ma- fLreuen. Im ark spielt 13308  - Tennıis, trinkt ee,
r10 Tobino Clandestino Der Wıder- diskutiert A}  ber philosophische und literarısche
standskämpfer verlegt bei Feltrinelli, bisher Themen, auch Mussolin1 und der Bolschewis-

11U5S5 kommen die Reihe. ber alles bleibtiwa hunderttausend Auflage. Beide sınd nıcht
unbequem anklägerisch ber bemüht, urzeln Art luftileerem Raum, mancher
aufzudecken, erklären und klären Mıt Bezüglichkeiten ZU Alltag ohne Bezug ZU

ECIN1ISCIM Realismus gehen S1I1C die reale Gegen- europäischen Geschehen N re Der Pro-
WAart N Epoche Tobino wurde mI1T dem der Autor hat 1Ne starke Zunel-

Sung Micol, der ıntelligenten, kaprızıösenPremio Strega ausgezeichnet, C1H Beweıs, daß
Anglistik-Studentin ,„MIT den WIrren londenliteraris nehmen 1SE und g-

(0)0009005 01 wird Haaren“ und findet auch Gegenliebe. ber die
Bassanı 1STt als ıterat sehr viel anämischer verhaltene Biındung, die viel Zukunft

als diese beiden Und doch schlägt die Aut- erspricht und bewältigen könnte, stirbt

lagenhöhe SC1NCS5 Buches, das die Erinnerung der intellektuell sterilen Atmosphäre aus De-
kadenz und unausgesprochener Ahnung ‚>ein intellektuell und reflektiv geführtes Le-

ben aufzeichnet die Verkautszifter VO:  — Tobi- künftigen Unhbheils. Jahre spater hi  Ort  . der Er-
zähler, da Micol und ihre Eltern i ein deut-10S Buch über C1iMN sehr viel realer gelebtes Le-
sches Konzentrationslager verschleppt wurdenben, das ein Mınımum Reflexionen auf-
un dort umkamen Aber das ı1ST NUuUr 110e No-Das macht besonders STULZISg be]

als unreflektiv bekannten Volk dem all- L17 Epilog Das Ganze IST, WIC eın italien1-
der voll gelebte Augenblick wiıchti- scher Kritiker Nnannte, „C1IHN mnemonisches

SCI 1ST als eC1in noch angenehm servıertes Idyll“ eın der Erinnerung Und dieses

Konzentrat. Urteil wiırd erganzt durch das anderen,
jüdischen, Literaturkritikers Diıesen 7zwischen

Bassanıs Buch 1ST nıcht einmal e1in Konzen-
eın und Ewigkeit schwankenden Gestalten 1ST

II Es 1ST vielmehr C1H WAar sehr kultiviert
Erinnerung die Dınge wichtiger als ıhr Be-

geschriebener, ber oft Jangatmıger Bericht
S1LUZ., Auch WeNnNn dieser Agnost1zısmus gewollt *#

Er kennt die Finzi-Contini-Kinder VOo  »3 klein
se1ın und als Ausdruck der cseelischen Malaise

auf AUuUS der Ferne, kommt den Familien- Judentums verstanden werden ollte, das
kreıis, als infolge der Achse Deutschland Italien sıch auf dem Wege ZUr Emanzıpatıon jJäh Von
auch auf der Mittelmeerhalbinsel die Rasse- der taschistischen Massenpolitik unterbrochen
BESETIZE verschärft wurden. Wenn auch Fer- sah, kann doch der Unausgewogenheit
aird C1iMN loyales Klima herrscht, daß selbst und charakterschildernden Unvollkommenheit
die Fıgur des Gauleiters VO'  3 1938 noch kein 7 weifel se1n.
davon SPUurecn Jafßt, WTr doch vieles durch Der Roman hat also, außer der stilistischen
die Verschärfung problematischer geworden. Fınesse und Meisterschaft die jedoch Bas-
Eın großer Teil der Abseitsstehenden und — früheren Erzählungen eitaus dichter und
Bar jüdischen Versippten War noch 1933 als organıscher aANMUiILEN 308 VO  } all dem, w as

INa  - ftür nen Bestseller nıchtsMussolini den Agnostikern und Gegnern VO  }

gestern WwWeIit die Arme öffnete > die Parte1ı VO:  - Musıls 39 elbstkonfrontierung offenen
eingetreten. Die stammesbewußten en ber Horıiızont nıchts VO] lebendigen tem der
n sıch ganz zurück lebten StrenNger, für wahrhaftig IMI Erregendem geschwängerten
lange Zeıt freiwilliger Isolierung Dıie Jahre zwischen 1935 und 1943 NUur

Fınzı ontını gehörten dieser Gruppe, zele- iındirekt Stellung und hat nıcht einmal Gestal-
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ten, die mehr als intellektuell umrissene Schat- daran gedacht, da{fß sein Buch ıne solche Wır-
tenbilder waren. Es fehlt die intens1ive Proble- kung haben könnte. Es 1St anzunehmen, da{(lß es

matık und innere WwWIı1e zußere Dramatık all ıhm, außer die Bewahrung VOT dem VO'  3

derer, dıe damals 1n die Isolation gedrängt Tag Tag dichter werdenden Nebel des Ver-
wurden. Der Roman ISt her eın Beispiel für SCSSCNS, darum ZINg, die Problematik seiner
dıe SOgENANNLTE „innere Emigration“. Rasse abzutasten, die seit Jahrhunderten 1 -

Dıie „Gärten der Finzı-Contini“ deren iner wiıieder brutal 1n die Defensive gestoßen
wırd und dadurch 1in den kultiviertesten und308 we1l Seiten einnehmender Epilog ber

das konkrete chicksal der Familie leicht über- wertvollsten ihrer Vertreter ein vitales Be-
sehen werden kann nach zweihundertneunzig ürfnis nach Selbstschutz durch Isolierung ent-

wickelte. eın Garten der Fınzı-Contin1 1St W 1eSeıiten „mnemonischen Idylls“, die ber als „RO-
1124  w einer jüdıschen Famılie“ angekündigt WeTr- ein freiwillig gewähltes Ghetto. Seine Prota-
den mahnen Sar nicht, lassen den Gedanken, gonısten Micol, Alberto, TMAannoO und Iga
daß ine moralische Notwendigkeit, das eıgene SIN sensibel und stolz und begegnen vorbeu-
Verhalten überprüfen, bestehen könnte, gend einer möglichen Verletzung der Demüti-
höchstens für ungewöhnlich sensible Geıister Sung durch eın Zurückziehen auf sıch selbst
autkommen. Dıie meısten werden wIı1e eın wohl- der eın Ausweıichen 1n die Diskussion eınes
tuend lauwarmes Bad empfinden, W as eın 12 - neutralen Themas. Aber das ISt eın aAsthetisches

Verhalten, das der breiten Masse des Leser-ternationaler Lıteratur-Agent für sS1e 1n Worte
tafßte „Da sieht man’s doch, wıe die Juden publiıkums nıcht hne weıteres eingängı1g 1st

noch jener eıit leben konnten und lebten der beispielhaft erscheint.
Miıt diesem Satz 1St der psychologische Schlüs- Be1 einer Auflage VO zweihunderttausend

3! gefunden: nach den vielen attackierenden 1St es ber gerechtfertigt, VO  3 einer breiten
Tatsachenberichten, Romanen, die mehr der Publikumswirkung sprechen, selbst wenn

weniıger verhüllt die präzise Forderung stell- INnan berücksichtigt, wieviele Bücher auf Grund
tCN, sıch 1n aller Realıtät klarzuwerden über VO  3 „gelenkten“ Empfehlungen gekauft und
das, W as da geschah und WwI1e man sich selbst verschenkt werden, hne Je wirklich gelesen

werden. Es könnte natürlich auch einer aut-verhalten hat, 1St hiıer eın Bu das bestimmt
völlig unbeabsichtigt das neckenhaus, den stehen und N: „Da das Buch auch als ‚Ro-
gläsernen Berg, den ark der Absonderung INa  - einer Liebe‘ lanciert wurde, kann dl€
legalisiert. Es 1St nıcht VO'  e} Belang, daß sıch Neugıer manchen dazu bringen, kaufen,
die Geschichte 1N einem der jener eıt und vielleicht erkennen viele ın der Unmög-
außerst entren der Toleranz abspielt, iıchkeit sich erfüllen, die diese Liebe kenn-
dafß der Autor seine persönliche Erinnerung zeichnet, eın Beispiel, das iıhre eigene KOommu-

Freunde, die nıcht mehr sınd, VOr dem endgül- nıkatiıons-Unfähigkeit erklärt?“
tıgen Verblassen bewahren und den schmerz- Gewifßß, INa könnte noch allerhand mOg-
lıchen Zauber jener Stunden, die schon den iıche Erklärungen für den Erfolg des Buches
'ITod 1n sıch bergen, noch einmal beschwören herauszupicken suchen. S1ıe alle ber betreften
wollte. Da{iß damals gab, w ıe 1M doch wohl 1LLUTX Randerscheinungen. Einleuch-
ark der Finzı-Continı leben, 1St wichtig tender 1St dıe Begründung: das Buch

kommt einem menschlichen Bedürfnis nachund kommt eiıner Wundermedizin gleich Sıe
nımmt den Publikationen über Millionen - Realitätsflucht außerordentlich und
dere Menschen, die VO allen Furien der hat gleichzeitig die nıcht vorgesehene Wirkung,
bedrängt und 1n den Tod gejagt wurden, den durch eın einz1ges Beispiel beruhigen, W 455

Stachel. ungezählte andere Beispiele eventx3eller Be-
Bassanı hat das, Ww1e gZeSaZT, sicher nıcht be- unruhigung provozıerten.

absıichtigt, Ja nıcht einmal 1m entferntesten Hansı Keßler
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